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| (Breslau) und Büchtemann. 
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Amtliches. 


Berlin, 16. Juni. Der König bat der Wahl des Oberlehrers 
Dr. Wittich am Real⸗Gymnaſium zu Kaſſel zum Direktor dieſer An⸗ 
Halt die Beſtätigung ertbeilt; ſowie den ſeitherigen unbeſoldeten Bei⸗ 
geordneten der Stadt Remſchei. Kaufmann Böker daſelbſt, in Folge 
Der von der dortigen Stadtverordneten ⸗Verſammlung getroffenen 
Wiederwahl in gleicher Eigenſchaft für eine fernere ſechsjährige Amts⸗ 
dauer, und den ſeitherigen unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt 
Mülbeim a. Rh., Lucas, in Folge der von der dortigen Stadtverord⸗ 
metenverſammlung getroffenen Wiederwahl in gleicher Eigenſchaft für 
eine fernere ſechsjährige Amts dauer beſtätigt. 

Verſetzt ſind: der Amtsrichter Bödiker in Hoya an das Amtsge⸗ 
richt in Neuhaus a d. O., der Amtsrichter Hetzell in Vandsburg an 
das Amtsgericht in Neuſtettin, der Amtsrichter Becker in Malmedy an 
das Amtsgericht in Kempen (Reg. Bez. Düſſeldorf) und der Amts⸗ 
richter Eichelbaum in Lötzen an das Amtsgericht in Küſtrin. Die nach⸗ 

eſuchte Dienſtentlaſſung iſt ertheilt: dem Landgerichtsrath Meiſter in 
Wesbaden mit Penſion und dem Amtsrichter Kühn in Rügenwalde 


behufs Uebertritts in die Verwaltung der indirekten Steuern. Dem 


Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Dr. Wedekind in Uslar iſt die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung als Notar zum 16. Juli d. J. ertheilt. 
In der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt Caſtrin⸗ 
gius bei dem Landgericht in Eſſen. In die Lifte der Rechtsanwälte 

nd eingetragen: der frühere Amtsrichter Bigge aus Zanow bei dem 

mtsgericht in Olpe, der frühere Amtsrichter Lange aus Schippenbeil 
bei dem Landgericht I. in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Schreiber bei dem 
Landgericht in Breslau, der Gerichtsaſſeſſor v. Sprockhoff bei dem 
Amtsgericht in Neuſalz a. O., der Gerichtsaſſeſſor Volkmer bei dem 
Amtsgericht in Frankenſtein i. Schl., der Gerichtgaſſeſſor Gradzie⸗ 
lewski bei dem Amtsgericht in Schrimm, der Gerichtsaſſeſſor Eugen 
Luftig bei dem Landgericht in Gleiwitz, der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Fleiſchauer bei dem Landgericht in Magdeburg und der Referendar 
Mielke bei dem Amtsgericht in Siegburg. Der Amtsgerichtsrath 
Poſſeldt beim Amtsgericht I. in Berlin und der Rechtsanwalt Manns 
in Gelnhauſen find geſtorben. 
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Politiſche Heberfidht. 


Poſen, 18. Juni. 


die kirchenpolitiſche Kommiſſion hat die 
weite Leſung 1 Vorlage beendet. Die Beſchlüſſe erſter Leſung 
iin; 1 Die 


en abgeändert worden. 


de Mir 2, daß Pfarrverweſer von der Anzeigepflicht nicht befreit 
ſein fo 


„wurde geſtrichen; 
Fuflung erhalten: 

„Die Verpflichtung der geiſtlichen oberen zur Benennung des 
jotvse das Einſpruchsrecht des 
Staates werden aufgehoben: 1) für die Uebertragung von Seelſorge⸗ 
Yemtern, deren Inhaber unbedingt abberufen werden dürfen. 2) Für 
die Anordnung einer Hülfsleiſtung oder einer Stellvertretung in 
einem geiftlichen Amte, ſofern letztere nicht in der Beſtellung des 
— eines Pfarramtes (Adminiſtrator, Proviſor u. ſ. w.) 

Zu Art. 3 wurde ein Antrag Rauchhaupt angenommen, die 
beiden letzten Alinen des § 16 des Geſetzes vom 11. Mai 
1873, welche ſich auf die Beſchwerden an den kirchlichen 
Gerichtshof gegen den Einſpruch des Oberpräfidenten gegen 
geiſtliche Ernennungen beziehen, aufzuheben. Die Beſchwerde 
gegen den Einſpruch des Oberpräſidenten geht alſo an den 
Miniſter. Ein Antrag auf Wiederherſtellung des Art. 4 wurde 
abgelehnt. Graf Limburg ⸗Stirum, welcher bei der erſten Leſung 
für den Art. 4 geſtimmt hatte, erklärte nunmehr, die konſerva⸗ 
tive Partei laſſe den Art. 4 fallen, weil das Zentrum für den⸗ 
ſelben nicht ſtimmen zu können glaube. Abg. Dr. Meyer und 
Schr. v. Zedlitz erklärten, daß ſie für die unveränderte Regie⸗ 
zungsvorlage geſtimmt haben würden. Bei der Schlußab⸗ 
fümmung wird das Geſetz in der neuen Faſſung mit 13 gegen 
3 Stimmen angenommen. Für die Vorlage ſtimmen die Kon⸗ 
ſervativen, das Zentrum und Abg. Zelle (Fortſchritt); gegen 
dieſelbe die Freikonſervativen, die Nationalliberalen, Dr. Meyer 
Zum Referenten wurde Abg. 


dagegen hat jetzt Art. 1 folgende 


Dr. Andrä beſtellt. Der Bericht wird am Mittwoch verleſen 


+} 
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werden; die zweite Berathung im Plenum wird vorausſichtlich 
am Freitag und Sonnabend ſtattfinden. Unter ſolchen Um⸗ 
fänden iſt es ſehr wohl möglich, die Seſſion an einem der 
letzten Tage dieſes Monats zu ſchließen, denn eine Gegen⸗ 
ſtrömung ſeitens des Herrenhauſes it nicht zu erwarten; die 
Regierung würde ihren ganzen, dort bekanntlich ſehr großen 
Einfluß einſetzen, um den Entwurf, für den ſie einen ſo großen 
Eifer entfaltet hat, durchzubringen. 

Wie der „Rh. Weſtf. Ztg.“ berichtet wird, iſt Für ſſt 
Bismarck mit dem Gange und dem Ergebniſſe der Reichs⸗ 
tagsſeſſtion ſehr zufrieden. Nicht nur die Krankenverſicherung, 
ſondern auch der Etat für 1884/85 „find erledigt und damit 
mancherlei Befürchtungen als nicht ſtichhaltig erwieſen. Die 
Stimmung des Reichskanzlers iſt eine gute, da die von ihm vor⸗ 
geſchlagenen und ausgeführten Maßregeln wieder einmal den er⸗ 
hofften Erfolg hatten. Außerdem iſt auch das Befinden des 
Fürſten Bismarck ein günſtigeres, als ſeit langer Zeit; die von 
Dr. Schwenninger in München vorgeſchlagene diätetiſche Kur, 
welcher ſich der Reichskanzler unterworfen, hat die beſte Wirkung 
erzeugt und wird fortgeſetzt. Wenn dem Eſſener Blatte aber 
Ferner berichtet wird, in Folge deſſen jei die Kiſſinger Badereiſe 


erfuhr, 


des Fürſten aufgegeben, ſo ſcheint dieſer Theil der Nachricht der 
Beſtätigung zu bedürfen. 

In Hamburg hat am Sonnabend eine ſehr erregte 
Reichstagswahl ſtattgefunden, es handelte ſich um das 
durch den Selbſtmord des ſeitherigen Abgeordneten Sandtmann 
erledigte Mandat des erſten Hamburger Wahlkreiſes. Sandtmann 
gehörte der Fortſchrittspartei an. Wie bereits in der Morgen⸗ 
ausgabe mitgetheilt, hat keiner der Kandidaten die abſolute Mehr⸗ 
heit erlangt. Der ſozialiſtiſche Kandidat Bebel erhielt 9077 
Stimmen, der fortſchrittliche Kandidat Rabe 6469 und der 
Sezeſſioniſt Roſcher 4555 Stimmen. Der Wahlkampf war mit 
beſonderer Leidenſchaftlichkeit betrieben worden, namentlich ſcheute 
die ſozialiſtiſche Partei keine Anſtrengung, um ihren Führer 
Bebel, der in den allgemeinen Wahlen in allen Bezirken, wo er 
aufgeſtellt war, durchfiel, diesmal durchzubringen. Vergleicht man 
das Wahlergebniß mit dem bei den letzten allgemeinen Wahlen 
am 20. Oktober 1881, ſo ergiebt ſich Folgendes: Der ſozial⸗ 
demolratiſche Kandidat, damals Herr Rittinghauſen, erhielt 7306 
Stimmen, die Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen iſt daher 
um ungefähr 1800 gewachſen — die fortſchrittlichen Stimmen 
ſind von 10,635 Stimmen, die damals auf Sandtmann fielen, 
diesmal auf 6469 heruntergegangen; rechnet man unter Zuzäh⸗ 
lung der ſezeſſioniſtiſchen Stimmen, die liberalen Stimmen zu: 
ſammen, ſo erhält man 11,024 Stimmen, ein Reſultat, das un⸗ 
gefähr dem vorigen Ergebniß entſpricht. Der erſte Hamburger 
Wahlkreis war zuerſt durch einen Anhänger der jetzt verſchwun⸗ 
denen liberalen Reichspartei vertreten, ging dann auf die Natio⸗ 
nalliberalen über, dann auf die Fortſchrittspartei und iſt jetzt in 
ernſtlicher Gefahr, den Sozialdemokraten zuzufallen. Wir hoffen 
indeſſen, daß bei der Stichwahl die Vereinigung aller liberalen 
Stimmen den Sieg gegenüber dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten 
davontragen wird. 

Dem „National“ 
Vatikans zu Frankreich folgende: „Als der Vatikan 
daß der Staatsrath der Regierung in 
"sueribeile, di Gchälter der Di ner 


Botiche 


ſperre „ließ der Papſt dem franzöſiſchei ter am Vatika 
eine Note überreichen, in welcher er gegen das, was er als eine 
Verletzung des Konkordats betrachte, Einſpruch erhob. Dieſe Note 
war kurz, aber korrekt und artig abgefaßt. Seitdem erfolgten 
mehrere Schritte bei dem Präſidenten der Republik und dem 
Kultusminiſter durch den päpſtlichen Nuntius, den Erzbiſchof von 
Algier und andere. Dieſe ſämmtlichen Schritte erfolgten zu dem 
Zweck, daß die Miniſter ſich verpflichten ſollten, die Erklärung 
des Staatsraths nicht in Ausführung zu bringen. Dieſe Schritte 
ſcheiterten, da die Regierung bei ihrem erſten Beſchluß in der 
Sache verharrte und ſtets entgegnete, ſie denke nicht daran, ihr 
Recht zu mißbrauchen, aber ſie werde daſſelbe jedesmal anwenden, 
wenn ſie mit Prieſtern zu thun habe, welche ihre Pflicht ver⸗ 
letzten und ſich offen gegen das Geſetz auflehnten.“ 

Eine Deputation von Armeniern wurde am 13. Juni 
von Lord Dufferin empfangen, um ihm eine Adreſſe zu 
überreichen, in welcher dem Dank für die unermüdlichen Bemü⸗ 
hungen Lord Dufferin's zu Gunſten Armeniens Ausdruck gegeben 
und hieran die Bitte geknüpft wird, für das armeniſche Volk 
„die Sicherheit des Lebens, der Ehre und des Eigenthums zu er⸗ 
wirken, die Verwaltung von allen unlauteren Elementen zu rei⸗ 
nigen und die Ernennung eines unabhängigen Gouverneurs zu 
veranlaſſen“. Lord Dufferin dankte der Deputation für ihr Ver⸗ 
trauen und knüpfte hieran folgende Mittheilungen: 

Ich hatte die Ehre, vom Sultan in beſonderer Audienz empfangen 
zu werden, und ich habe bei dieſer Gelegenheit jedes Mittel angewen⸗ 
det, um Se. Majeſtät zu bewegen, das zu thun was ich in ſeinem 
faiferlichen Intereſſe gelegen erachte. Ich bat Se. Majeftät, die Zu: 
ſtände in Armenien durch eine geeignete vertrauenswürdige Perſönlich⸗ 
keit an Ort und Stelle unterſuchen zu laſſen und dieſer die Vollmacht 
zu ertheilen, die ungetreuen Beamten zu entlaſſen und durch beſſere 
Kräfte zu erſetzen. Se. Mafeſtät hatte die Güte, mir eine ſehr freund⸗ 
liche Antwort zu ertheilen. Ich bin aber weit entfernt davon, über⸗ 
triebene Hoffnungen in Bezug auf die Reſultate zu nähren, und 
die Armenier werden keine Tugend in höherem Grade zu üben haben, 
als die der Geduld. Ich warnte jedoch Se. Majeſtät davor, den 
Armeniern in dieſer Richtung zu viel zuzumuthen, ich machte ihn 
darauf aufmerkſam und hob hervor, daß den armeniſchen Gemeinden 
jenſeits der Landesgrenze ein weſentlich anderes Loos zugemeſſen iſt, 
als ſeinen armeniſchen Unterthanen; daß die letzteren unfehlbar ge⸗ 
zwungen würden, Vergleiche zwiſchen ihrem Schickſal und dem ihrer 
mehr begünſtigten Stammesbrüder anzuſtellen, und daß das Ende 
davon für die Pforte verhängnißvoll ſein könnte.“ 

Dieſe eben ſo wohlgemeinten als freimüthigen und energi⸗ 
ſchen Erklärungen, deren Veröffentlichung gewiß nicht ohne Wiſſen 
und Willen Lord Dufferin's erfolgt ist, weiſen darauf hin, daß 
man auf engliſcher Seite entſchloſſen iſt, die Frage der armeni⸗ 
ſchen Reformen mit größter Wachſamkeit weiter zu verfolgen und 
ſo, wie die „Times“ warnend betont, der Gefahr vorzubeugen, 
daß „die orientaliſche Frage von Armenien aus plötzlich und un⸗ 
heilſchwer wieder eröffnet werde“. 


Die leidige Baſolutofrage, welche ſeit geraumer 
Zeit die Gemüther der Koloniſten am Kap der guten Hoffnung 


zufolge iſt die wirkliche Stellung des 
gewiſſen Fällen 
er am Batikan eihe ſolche, die jeden Part 


in Aufregung verſetzt, ſcheint am Vorabend ihrer Löſung zu 
ſtehen und zwar einer ſolchen, welche den Wünſchen der Kolo⸗ 
niſten entſprechen dürfte. Mr. Merriman, ein ſeit Kurzem in 
England weilendes Mitglied des Kap⸗Miniſteriums hielt vor⸗ 
geſtern bei einem ihm zu Ehren gegebenen Feſtmahle eine poli⸗ 
tiſche Rede, in welcher er die Mittheilung machte, die britiſche 
Regierung ſei Willens die Pacifizirung und künftige Verwaltung 
von Baſutoland zu übernehmen, falls die Kap⸗Regierung ſich 
geneigt zeige, die entſtehenden Koſten eines ſolchen Unternehmens 
zu tragen. Da es den Koloniſten weniger an Geld als an 
tüchtigen Streitkräften mangelt, dürfte die Erfüllung der von 
der engliſchen Regierung geſtellten Bedingung auf keine Schwie⸗ 
rigkeiten oder Bedenken ſtoßen. 

Dem „Standard“ wird aus Newyork vom 15. d. M. ge⸗ 
meldet: Der zwiſchen Chili und Peru abgeſchloſſene Friedene- 
vertrag verfügt die Durchführung der Dekrete vom 9. Februar 
und 20. März v. J., wonach der Nettonutzen eine Million 
Tonnen Guano und das Erträgniß der Salpeterminen in gleicher 
Weiſe unter die Bondbeſitzer von Chili und Peru vertheilt werden 
ſollen, doch ſoll Chili für keinen Theil der peruaniſchen Staats⸗ 
ſchuld verantwortlich ſein. Chili behält inzwiſchen die Souve⸗ 
ränetät über die Lobosinſeln. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


+ Berlin, 17. Juni. Die Hoffnung des „Hannov. Cou⸗ 
rier“, daß die nationalliberale Partei aus der Kriſis, der ſie in 
Folge des Austritts des Herrn v. Bennigſen aus den parlamen⸗ 
tariſchen Körperſchaften entgegengehe, als eine Partei wieder er⸗ 
ſtehen werde, „die aus der eigenen Geſchichte die Lehre von der 
Unerſprießlichkeit des deutſchen Individua⸗ 
lismus gezogen habe und der die politiſche Parteidisziplin 
nicht blos ein ſtaatsphiloſophiſcher „Begriff if“, vermag die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ nicht zu theilen. Sie betrachtet die That⸗ 
ſache, daß es Herrn v. Bennigſen nicht gelungen iſt, die nume⸗ 


tiker beſorgt machen, vor Allem 
aber den Patrioten mit der Beſorgniß erfüllen müſſe, „daß der 
deutſche Individualismus ſchließlich auch das Reich zerbröckeln 
wird.“ Indem die „N. A. Ztg.“ alſo die Gefahr, mit welcher 
der deutſche Individualismus unſer politiſches Leben bedroht, 
übertreibt, ſucht ſie den Fürſten Bismarck gegen den ſeitens des 
hannoverſchen Blattes erhobenen Vorwurf zu vertheidigen, der 
Reichskanzler müſſe ſich ſagen, daß es feiner gewalligen Perſön⸗ 
lichkeit gelungen ſei, alle Parteien zu zerreiben, daß er es 
aber nicht verſtanden habe, eine Partei zu ſchaffen, auf 
die er ſich ſtützen könne. Die thatſächliche Richtigkeit der 
Behauptung ſtellt die „N. A. Ztg.“ nicht in Abrede; fie 
verſucht aber den Nachweis, daß es nicht die Schuld des Reichs⸗ 
kanzlers, ſondern diejenige des deutſchen Individualismus, des 
Mangels an Einigkeit in dem Geiſt der Nation ſei, welche 
die Bildung lebensfähiger Parteien unmöglich mache. Die 
hiſtoriſche Darſtellung der Parteigruppirungen in den letzten 20 
Jahren, welche die „N. A. Z.“ giebt, beweiſt gerade das G⸗gen⸗ 
theil von dem, was ſie beweiſen ſoll. Wenn Fürſt Bismarck 
ſeine „politiſche Karriere“ als Konſervativer begonnen, dann mit 
Unterſtützung des Herrn v. Bennigſen und der Nationalliberalen 
fortgeſetzt hat, um ſchließlich als Bundesgenoſſe der Herren 
v. Kleiſt⸗Retzow und Windthorſt ſein Jahrhundert in die Schranken 
zu fordern, ſo war das nur unter der Vorausſetzung möglich, 
daß er die Parteien und ihre Ziele gewiſſermaßen als Vorſpann 
für ſeine eigenen Ziele ausnutzte. Jede Partei fand und findet 
die Schranken ihrer Thätigkeit an dem Eigenwillen des „gewal⸗ 


tigen Staatsmannes.“ Das Individuum aber wie die Partei 


kann nur dann ſelbſtändig oder lebensfähig werden, wenn ihm 
die Möglichkeit geboten wird, oder wenn es ſich die Möglichkeit 
ſchafft, das, was ihm gut und nothwendig ſcheint, praktiſch zu 
erproben. Wie ſollte eine politiſche Partei lebensfähig werden, 
welche nie in die Lage kommt, ihr Programm für die Geſtaltung 
der ſtaatlichen Verhältniſſe durchzuführen, weil ſie durch einen 
übermächtigen Einfluß bald vorwärts geſtoßen, bald zurück⸗ 
gedrängt wird. Fürſt Bismarck hat in dem Augenblick, wo 
die nationalliberale Partei ſich weigerte, ſein Programm an 
die Stelle des ihrigen zu ſetzen, die Verwirrung, welche ſich 
der Nation in Folge der Ereigniſſe des Frühjahrs 1878 be⸗ 
mächtigt hatte, benutzt, Herrn v. Bennigſen und Gen. „an 
die Wand zu drücken.“ In England, meint die „N. A. Z.“, 
wäre ein Mann, wie Herr v. Bennigſen, nie von der 
politiſchen Bühne verdrängt worden, weil die Parteien dort 
zuſammenhalten, weil fie nach dem Grundſatz handeln: 
Man, not matters. In England würde ein Mann, wie Herr 
v. Bennigſen, durch die Macht der politiſchen Strömung an die 
Spitze der Regierung getragen worden ſein. Nicht der Wille 
eines Rivalen, ſondern nur ein Umſchwung der öffentlichen Mei⸗ 
nung hätte die Liberalen an die Wand drücken und einer konſer⸗ 
vativen Majorität die Leitung der Politik in die Hand geben 
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können. Herr v. Bennigſen würde dann anſtalt der Führung 
der Geſchäfte die Führung der Oppoſition an der Spitze der 
Liberalen übernommen haben. In Preußen und Deutſchland 
haben nie Parteien, ſondern nur Perſonen die Herrſchaft (im 
parlamentariſchen Sinne) geführt. Deshalb haben wir keine 
lebensfähige Parteien, weder eine konſervative, noch eine liberale. 
In Deutſchland ſind alle Anſätze zu ſolchen Parteibildungen an 
dem Einfluß des übermächtigen Staatsmannes, der durch ſeine 
auswärtige Politik eine Stellung erlangt hat, die er nur ſelbſt 
erſchüttern kann, geſcheitert. Und deshalb leidet unſer Partei⸗ 
leben an dem Mangel derjenigen Einigkeit, die nur durch eine 
feſte, konſequente, ſei es liberale, ſei es konſervative Politik, ge⸗ 
ſchaffen werden kann. Der Rücktritt des Herrn v. Bennigſen 
aus den parlamentariſchen Körperſchaften wird weſentlich dazu 
beitragen, die Liberalen von der Nothwendigkeit einer größeren 
und wenigſtens in den Hauptzielen vollſtändigen Einigkeit zu 
überzeugen und, wenn dieſe Ueberzeugung durchgedrungen iſt, 
wird Deutſchland auch eine lebensfähige liberale Partei haben. 

— Zwiſchen den Handelskammern von Frankfurt a. M. 
und Breslau iſt die Grundlage für ein gemeinſames Vorgehen 
in der Richtung gewonnen worden, daß an die Reichsregierung 
um thunlichſte Mitwirkung zur Herabſetzung der Tele⸗ 
graphengebühren im deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen und im deutſch⸗ruſſiſchen Verkehr 
petitlonirt werden ſoll. Wie die „Voſſ, Ztg.“ erfährt, haben 
ſich jetzt auch die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft zur 
Theilnahme bereit erklärt, und es ſteht demnach in Kurzem eine 
Kollekliveingabe der drei genannten hervorragenden Körperſchaften 
zu erwarten. Einſtweilen iſt in Ausſicht genommen, die Herab⸗ 
ſetzung der Gebühren nach beiden Ländern auf die Hälfte des 
jetzigen Satzes anzuregen, ſo daß ein Telegramm von und nach 
Deſterreich Ungarn nicht mehr als ein Telegramm innerhalb des 
deutſchen Reichsgebiets koſten würde. Doch iſt der mitgetheilte 
Vorſchlag noch nicht von den Aelteſten reſp. den Handelskammern 
formell acceptirt. Die in Vorbereitung befindliche Petition an 
den Fürſten Bismarck darf der Zuſtimmung in allen kaufmän⸗ 
niſchen Kreiſen ſicher ſein. 

— In der neueſten Nummer der „Dresdener Ztg.“ leſen 


l des gefeierten polniſchen Dichters, dem Dresden jeit vie⸗ 
en Fahren ein freundliches Aſyl gewährt, dürfte in Dresden und weit 


geheimnißvolles Dunkel getaucht, derartig iſt, daß fie die weiteſten Kreiſe 
intereſſiren muß. Bereits hat ſich, wie wir hören, der ſächſiſche Ober⸗ 


der deutſchen Botſchaft in Wien, welche gen Verdacht geſchöpft haben 


unterſuchun 
. 
6 
skundſcha der ma und Pläne deutſcher Feſtungen und 
— altättder Angelegenheiten gehandelt. In gleicher Weiſe 
i kompromittirt wie Kraſzewski find die anderen drei Verhafteten, 
ein Major Stephan v. Bogdanowitſch und zwei polniſche Emigranten 
Komendzinsky, die hier die Zigarettenfabrik „Vulkan“ begründet haben. 
Bogdanowitſch iſt bereits früher als Ueberſetzer Kraſzewski's bekannt 
geworden und hat u. A. 1870 deſſen Vorleſungen über Dante heraus⸗ 
gegeben; Kraſzewski ſelbſt ſteht bereits im 71. Lebensjahre (geboren 1812) 
in Warſchau und lebt, aus Rußland verbannt, bereits ſeit dem Jahre 
1863 in Dresden. Der Umſtand, daß er als exilirter, nationaler Dichter 
allgemein von den Polen verehrt wird, ließ bei dem erſten Bekannt⸗ 
werden ſeiner Verhaftung die Meinung auftauchen, es handle ſich hier⸗ 
bei um irgend eine gegen Rußland gerichtete polniſche Verſchwörung, 
wie denn auch Pläne ruſſiſcher Feſtungen gefunden ſein ſollten. Es 
— ſich jedoch ergeben, daß die Auskundſchaftungen deutſche militäriſche 
rhältniſſe betrafen — in weſſen Auftrage und zu weſſen Gunſten, 
wird wohl die Unterſuchung ergeben. 
In Zuſammenhang mit dieſer Affaire wird eine Verhaftung 
gebracht, welche vergangenen Montag Abend in Berlin angeblich 
wegen Verdacht des Landesverraths vorgenommen worden iſt. 


Berliner Blätter berichten hierüber Folgendes: 

„Bereits am Nachmittag war in der in der Potsdamer Vorſtadt 
belegenen Wohnung eines Hauptmanns a. D., ſpäteren Telegraphen⸗ 
ſekretärs H. unter Zuziehung von Gendarmen durch den Staatsanwalt 
des Landgerichts I. eine Hausſuchung vorgenommen und eine Partie 
Skripturen in Beſchlag genommen worden, auf Grund deren die ſofor⸗ 
tige Verhaftung des nicht anweſenden H. beſchloſſen wurde. Von den 
Gendarmen wurden nun alle Vorkehrungen getroffen, deſſelden habhaft 

werden. Die Straße, ſowie die Aran he zu dem Hauſe, in welchem 
ch die Wohnung des H. befand, wurden beſetzt. Als dieſer ſich gegen 
9 Uhr Abends demſelben näherte, wurde er auf der Straße ergriffen 
und allen Bittens ungeachtet zunächſt nach Schöneberg (in deſſen Bezirk 
ſeine Wohnung gelegen iſt) und von dort in das Gerichtsgefängniß 
nach Moabit gebracht. Am nächſten Tage erſchienen dieſelben Herren 
abermals und zwar in Begleitung eines Offiziers, angeblich aus dem 
Kriegsminiſterium, um nochmals eine Hausſuchung in der Wohnung 
vorzunehmen. bei der eine große Menge Papiere, Briefe, 8 
und Riſſe von Feſtungen und deren Umgebungen, ſowie Bücher, welche 
mit den Stempeln preußiſcher Regimentsbibliotheken verſehen waren, 
mit Beſchlag belegt wurde. Es verlautet, daß die Verhaftung in Folge 
einer hier eingegangenen Depeſche aus Dresden erfolgt iſt, wo gleich⸗ 
zeitig mehrere Verhaftungen erfolgt ſein ſollen. 
Betreffs Kraſzewski's erhält übrigens die „Nat.⸗Ztg.“ aus 
Dresden folgendes Privat⸗Telegramm: 

„Dresden, 16. Juni 1883, 12 Uhr 16 Minuten. Kraſzewski's 
Verhaftung wurde nicht durch eine auswärtige Geſandtſchaft veran⸗ 
laßt; ſie erfolgte vielmehr als Akt einer Privatrache. Der be⸗ 
rühmte Gelehrte und Schriftſteller war auf der Rückreiſe von Pau 
begriffen, wo er von ſchwerer Krankheit Erholung geſucht. Seit ge⸗ 
ſtern befindet er ſich hier in Unterſuchungshaft. Einer der drei anderen 
mit ihm gleichzeitig verhafteten Polen iſt aus der Haft bereits ent⸗ 
laſſen und auch Kraſzewski's Freilaſſung iſt bald zu erwarten.“ 

Wiesbaden, 16. Juni. Der Kaiſer traf um 10 
Uhr 20 Minuten hier ein und wurde auf dem Bahnhof vom 
König von Dänemark und dem Prinzen Johann von Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, ſowie von den Spitzen der Be⸗ 
hörden und dem Offizierkorps empfangen. Der Kaiſer fuhr mit 
dem König nach deſſen Wohnung im Parkhotel und von dort durch 
die reid beflaggte Wilhelmſtraße nach dem Schloß, überall enthu⸗ 
ſiaſtiſch begrüßt. Um 11 Uhr beſuchte der Kaiſer den König 
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Chriſtian, verweilte eine Stunde bei ihm und empfing dann im 
Schloſſe deſſen Gegenbeſuch, worauf das Dejeuner ſtattfand. 
Um 2 Uhr fährt ſeine Majeſtät weiter nach Ems. 

Ems, 16. Juni. Der Kaiſer iſt im beſten Wohlſein 
mittelſt Extrazuges Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten mit Gefolge 
hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe wurde Se. Majeſtät von 
dem Prinzen Nikolaus von Naſſau, der Koblenzer Generalität, 
dem Oberpräſidenten v. Bardeleben, Kammerherrn v. Lepel, 
Landrath Rolshoven, Bürgermeiſter Spangenberg, der Geiſtlich⸗ 
keit, dem Kriegerverein und diſtinguirten Badegäſten empfangen. 
Der Kaiſer fuhr nach dem Kurhaus. Die Straßen waren 
feſtlich geſchmückt, die Schulen hatten Spalier gebildet, eine 
große Menſchenmenge brachte Sr. Majeſtät eine enthufiaſtiſche 
Begrüßung dar. 

Wien, 15. Juni. Die deutſch⸗liberale Partei 
in Böhmen hat ihren Wahlaufruf veröffentlicht, worin am 
lauteſten die Wahrung der Reichsintereſſen und der damit im 
innigſten Zuſammenhange ſtehenden Intereſſen der deutſchen Na⸗ 
tionalität betont wird. Ihr Wahlaufruf muß um ſo wirkſamer 
fein, als die neueſten Expektorationen der Jungcezechen jedes Maß 
überſchreiten. In einem von ihrem Organ „Narodni Liſty“ 
neuerdings veröffentlichten Programm, welches das „czechiſche 
Minimum“ genannt wird, ſtellen ſie eine Reihe von Forderungen 
auf, deren äußerſte verlangt, Franz Joſef, der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich und König von Ungarn, ſolle ſich zum Könige von Böhmen 
krönen laſſen. Die Gelehrten der „Narodni Liſty“ wiſſen ganz 
gut, daß Franz Joſef, nachdem er 1871 ſchon geneigt geweſen, 
ſich die Wenzelskrone feierlich aufſetzen zu laſſen, aber durch den 
kategoriſchen Widerſpruch der Ungarn, die keinen König von 
Böhmen anerkennen, davon zurückgehalten wurde, heute zu keinem 
neuen Verſuche in dieſer Richtung zu bewegen iſt. Ihre Forde⸗ 
rung iſt doch ein gutes Agitationsmittel gegen die Altczechen, weiter 
hat ſie für den Augenblick keinen Zweck. 


Vocales und Provinzielles. 
Poſen, 18. Juni. 


— Der „Börſen⸗Cour.“ theilt diejenigen ſtatutariſchen Beſtim⸗ 
mungen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn mit, welche 
auf die Auflöſung der Geſellſchaft reſp. auf die 
Beſchlußfaſſung über die vom Staate gemachten Ankaufs⸗ und 
F Bezug haben. Es ſind dies 
olgende: 

gu Statut der Oberſchleſiſchen Bahn iſt in § 32 Alinen 2_ bes 
ſtimmt, daß über gewiſſe Anträge nur eine Majorität von zwei Drit⸗ 
teln der vertretenen Stimmen entſcheiden kann. Zu dieſen Punkten 
ebört $ 27, (Alinea 5) der Antrag auf Abänderung des Statuts und 
Gan 7) der gr auf Auflöſung der Geſellſchaft. Es ift alſo zur 
eſchlußfaſſung über den Antrag auf Verkauf der Bahn an den Staat 
Aloe Maiorität von zwei Dritteln der vertretenen Stimmen 
erforderlich. 
„So viel wir nun“, fo bemerkt hierzu der „Bör). Cour.“, „bisher 
aus der Mehrzahl der an uns 2 Kundge 
nären der 8 Bahn en 


wenn nicht eine kräftige 


egen und zwar aus Furcht vor einem Ru gang > pi ia 
erdings noch keine 


längſt erſehnten, mehrere Stunden anhaltenden Aue; in Folge des⸗ 
0 


Morgens 7 Uhr hatten wir bei bezogenem Himmel und nordweſtlicher 
Windrichtung nur 11» C. 3 u i ß 
r. Das neue Stenergebände in der Wilhelmsſtraße ift bereits 
bis zur Balkenlage über dem Erdgeſchoſſe emporgeführt. Wie man 
ſchon jetzt ſieht, wird zu dem Gebäude ein ſehr ſchönes Verblend⸗ 
Material verwendet, zur Plinthe ein dunkelrother, zu dem weiteren 
Bau ein röthlichgelber Paramentſtein von ſehr ſchöner Farbe, mit 
Zwiſchenlagen von rothen Steinen; zu Geſimſen und anderen archi⸗ 
tektoniſch hervortretenden Theilen wird ein rother Sandſtein benutzt, 
welcher ſich in der Farbe ungefähr den rothen Verblendſteinen an⸗ 
ſchließt. Noch im Laufe d. J. ſoll das Hauptgebäude unter Dach 
kommen. Auf das Gebäude im Hofe, welches im Rohbau aufgeführt 
iſt, wird ſchon gegenwärtig der Dachſtuhl aufgeſetzt. 
CCCP 


Wollmärkte. 


Stettin, 16. Juni. Geringe 8 0 wenig Käufer, ſchleppendes 
Geſchäft. Gute Wollen erzielten 6 M. über Vorfjahrspreiſe, geringere 
Sorten ohne Aufſchlag. g 

Stettin, 16. Juni. Der Schluß des beutigen Wollmarkts war 
ieh - und wurden verſchiedene Partien unter vorjährigen Praifen 
verkauft. 

Leipzig, 15. Juni. Die Geſammtzufuhr betrug 1334 Ztr., die⸗ 
ſelbe iſt bis auf einen kleinen Poſten verkauft. Die Preiſe für Schäfer⸗ 
wolle von vorzüglicher Wäſche ſtellten ſich mit einem Aufſchlage von 4 
bis 6 M. gegen die r pe Notirungen auf 168 bis 183 M., für 
E gg durchſchnittlich zu den vorjährigen Notirungen auf 153 bis 

Di . 


Charkow, 15. Juni. Der geftern hier eröffnete Wollmarkt ver- 
lief bis jetzt ziemlich geſchäftslos. Die Zufubren betragen 22900 Pud. 
Warſchau, 15. Juni. Der heute hier offiziell eröffnete Wollmarkt 
iſt recht belebt und von zahlreichen Käufern aus dem Auslande beſucht. 


Die Zufuhren betragen 25,598 Pub gegen 23,098 Pub im Vorfahre. 
Bei den bis zum Mittag abgeſchloſſenen Geſchäften wurde ein Preis⸗ 
aufſchlag von 3 bis 5 Thlr. per Ztr. erzielt. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

München, 16. Juni. Die Königin von Spanien iſt heute 
Abend nach Wien abgereiſt. Zur Verabſchiedung hatten ſich die 
Prinzen Luitpold, Ludwig Ferdinand und Alfons, ſowie die 
Prinzeſſin della Paz und der ſpaniſche Geſandte, Graf Benomar, 
auf dem Bahnhof eingefunden. 

Wien, 16. Juni. Der deutſche Botſchafter, Prinz Reuß, 
hat ſich in Folge des in ſeiner Familie eingetretenen Todesfalls 
heute nach Weimar begeben. 

Laibach, 16. Juni. Vom Großgrundbeſitz wurden durch⸗ 
weg Deutſch⸗Liberale in den Landtag gewählt. 

Parid, 16. Juni. Der Miniſter des Aeußern, Challemel⸗ 
Lacour, hat ſich heute Vormittag zur Kur nach Vichy begeben 
und der Konſeilpräſident Ferry interimiſtiſch das Portefeuille des 
Aeußern übernommen. — Das Journal „Le National“ glaubt 
zu wiſſen, daß die Regierung der Beſeitigung der Umfaſſungs⸗ 
mauer von Paris ſich widerſetzen werde. 

Madrid, 16. Juni. Mitglieder der „Schwarzen Hand“ 
zerſtören in der Umgegend von Keres die Weinberge, indem fie 
zahlreiche Weinſtöcke ausreißen. 

Sunderland, 16. Juni. Nach Schluß der heutigen 
Kindervorſtellung in Viktoria⸗Hall entſtand beim Austritt aus dem 
Theater ein furchtbares Gedränge, wobei mehrere Kinder nieder⸗ 
fielen, während die nachfolgenden über die am Boden liegenden 
hinwegſchritten. Die Zahl der in dem Gedränge Umgekommenen 
— etwa 50— 70, die Zahl der Verletzten auf etwa 300 
geſchätzt. a 

Sunderland, 16. Juni. Nach weiteren Ermittelungen 
ſollen heute Abend bei der Kataſtrophe in Viktoria⸗Hall gegen 
160 Kinder erdrückt worden ſein. 

Rom, 15. Juni. Der Papſt empfing heute den ehemaligen 
Erzbiſchof Felinski in Audienz. 

Petersburg, 16. Juni. Durch einen kaiſerlichen Tages⸗ 
befehl vom 15. d. M. wird dem Stadthaupt von Moskau, 
Tſchitſcherin, als Mitglied der Kommiſſion für die Errichtung 
der Erlöſerkirche, die Erkenntlichkeit des Kaiſers ausgedrückt. 

Konſtantinopel, 16. Juni. In dem Befinden des Ver⸗ 
treters der deutſchen Bondsinhaber, Juſtizraths Primker, welcher 
hier krank darniederliegt, iſt ſeit geſtern eine leichte Beſſerung 
en und ſcheint wenigſtens eine unmittelbare Lebensgefahr 

eſeitigt. 

Belgrad, 16. Juni. Der König empfängt heute den 
deutſchen Geſandten, Grafen Bray, in außerordentlicher Audienz. 

Belgrad, 16. Juni. Die Gerüchte über Differenzen 
zwiſchen der Regierung und der Eiſenbahngeſellſchaft werden 
entſchieden dementirt. Die Geſellſchaft hat im letzten Monat 
30,000 Obligationen übernommen und dafür der Regierung 17% 
Millionen baar bezahlt. Die Fortſetzung der Bahnar i 
in Folge deſſen geſichert ſein. 2 


Bremen, 16. Juni. Der Dampfer des Norddentſchen Lob 
„Main“ iſt heute ee 5 Uhr in Southampton And 


Verantwortliche a dalteur: F. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt . Agenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 
übernimmt die Redaltion keine Verantwortung. 
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Stettiner Waarenbericht. 

Stettin, 16. Juni. Im Waarenhandel haben wir für die ver⸗ 
floſſene Woche wieder über ein ruhiges Geſchäft in den meiſten Artileln 
> berichten und fand nur in Heringen ein reger Verkehr ſtatt, der 

erſand war ebenfalls meiſt ſchwach. 

Fettwaaren. Baumöl behauptet, Italieniſches Oel bei kleinen 
Vorräthen auf 37—38 M. tr. gebalten, Malaga 37 M. und Eorfu 36 
M. tranſ. gef., Speiſeöl 62 — 68 Mk. tr. nach Qualität gef, Baum⸗ 
wollenſamenöl 33 M. verſt. gef, Palmöl ging in England in Folge 
Rt Zufuhren im Werthe zurück und ift auch hier matter, Lagos 

1.50 M., old Calabar 40,50 Mark verſteuert gefordert, Palm⸗ 
kernöl 36,50 M. verſt. gef., Kokosnußöl unverändert, Cochin in Orboften 
42,50 Mark, Ceylon in Orhoften 38,50 Mark, in pen 37,50 
Mark verft. gef., Talg fand einige S. ruſſiſch gelb Lichten⸗ 
52,50 M. verſt. gef., Seifen⸗ feſt, 52,50 M., bez. u. gef., auftraliicher 
46—48 M. nach Qualität vesft. gef., Olein, Belgiſcher 34,50 M. 2 
geford., inländiſcher 34 M. gefordert, Schweineſchmalz hat ſich wenig 
verändert, zugeführt wurden uns 1655 Ztr., vom Tranfito » Lager 
gingen 224 Ztr. ab, Wilcox 56—50 Mark tranſito geford., Fairbank 
55,50 M. tranſito bez., 56 M. gef., Amerikaniſcher Speck geſchäftslos. 
64.50 M. verzollt gef. Thran behauptet, Kopenhagener Robben⸗ 
44—45 M. verſt. pr. Ztr. gef., Berger Leber⸗ brauner 37,50 M. tr. 
per Ztr. bez., 82 Mk. verſt. per Tonne gef., brauner blanker 44 M. 
tr. pr. Ztr. gef., blanker 100 M. und Medizinal⸗ 150 M. verſt. pr. 
Tonne gef., Schottiſcher 34—35 Mark per Tonne gef. 

Leinöl iſt in England ſteigend, hier Engliſches 35 M. verft. per 
Kaſſa ohne Abzug gefordert. 3 h 

Petroleum bat fih in Amerika nicht verändert, hier war di 
1 ſchwach und die Preiſe gaben eine Kleinigkeit nach. Loko 7, 

is 7,75 M. tranſ. bez. } 

Der Lagerbeſtand Ding om. Juni d. J. 

Angekommen ſind von Amerika 


Verſand vom 7. bis 14. Juni d. J. 

Lager am 14. Juni d. J. x 49,793 Brl 
gegen gleichzeitig in 1882: 25,466 Brls., in 1881: 18,468 Brls., i 
880: 8491 Brls, in 1879: 26,680 Brls. in 1878: 2386 Bıls, i 
1877: 20,291 Brls. und in 1876: 6832 Brls. 

Der Abzug vom 1. Januar bis 14. Juni d. J. betrug 44,1 
Barrels gegen 71,845 Barrels in 1882 und 69,075 Barrels in 188 
gleichen Zeitraums. 

In Erwartung find’ 9 Ladungen von Amerika mit zufamme 
24.692 Barrels. 0 

Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend Br in: 


1 1882 

£ \ Barrels Barrels 
Stettin am 14. Juni 74,485 92,124 
Bremen 10; 942,019 727,626 
ambug = 9. = 426,268 321,039 
ntwerpen = 9, = 309,870 268,873 
Amſterdam⸗ 9. 69,459 255 
Rotterdam © 9. 79,773 93,300 


Zuſammen 1,901,874 1,559,217 


- 


— 
fi 
* 
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n 1874 in faßt gleichem Zeitraum. 
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Kaffee. Der Import betrug 2375 Zentner, vom Tranſito⸗Lager 
gingen 1061 Ztr. ab. Die Lage des Artikels hat ſich nicht verändert, 
es bleibt an allen Importplätzen ein angenehmer Ton vorherrſchend. 
Am 20. Juni findet die Auktion der Maatſchappy in Amſterdam über 
102,622 Ballen, 479 Kiſten Java ꝛc. ſtatt. Das Sortiment ſoll durch⸗ 
ſchnittlich nicht beſonders fallen, die Taxen ſind nach dem heutigen 
Marktwerth aufgemacht. An unſerem Platze verlief das Geſchäft in 
der verfloſſenen Woche ſehr ruhig, das Binnenland ſcheint noch immer 
verſorgt zu ſein, und kann ſich in die höheren Notirungen noch nicht 
finden. Her Markt ſchließt feſt bei behaupteten Preiſen. Notirungen: 
Ceylon Plantagen 90 bis 105 Pf., Java braun bis fein braun 108 
bis 123 Pf., gelb bis fein gelb 88 bis 105 Pf., blaß gelb bis blank 
83—68 Pf., fein grün bis grün 80—62 Pf., fein Campinos 55—58 
Pf., Rio, fein 52—57 Pf., gut reell do. 45—47 Pf., ordinär Rio 
und Santos 40—.45 Pf. tranſ. nach Qualität. “ a 

Reis. Der Import betrug 2845 Ztr. Das Geſchäft darin hatte 
einen regelmäßigen Verlauf und haben ſich die Preiſe nicht verändert. 
Wir notiren: Kadang und ff. Java Tafel⸗ 29-30 M., ff. Japan 
und Patna 18,50—21 M., Rangoon Tafel- 15—17 N., Rangdon 
und Arracan, gut 13—14 M., ordinär 11,50 bis 13 M., Bruchreis 
10—11 M. tranf. gefordert. 

Südfrüchte. Roſinen unverändert, Eleme, Vourla 23 Mark, 
Gisme 23,50 M. tr. gef. Korinthen behauptet, 23,50—25 M. tr. gef., 
Mandeln unverändert, ſüße Palma, Girgenti und Bari 95 Mark, 
ſuße Avola und Alicanti 106 M., bittere große 98 Mark, kleine 
89 M. ne gefordert. Friſche Zitronen feſter, 23 M. per Kiſte verſt. 

efordert. . . 

Be" Gewürze. Pfeffer ruhiger. A 65—66 M. tranſ. bez. 
und gef., Piment unverändert, 39—42 M. tr. nach Qualität gefor⸗ 
dert, Caſſia lignea 66 Pf. verſt. gef., Lorbeerblätter, ftielfreie 19 M. 
bez, Caſſia flores 80 Pf, Macis⸗Blüthen 2,30 — 2.50 M., Macis⸗Nüſſe 
3 0-—bis 3,00 Mark, Canehl 2,20—3 M., Cardamom 9 M., weißer 
Pfeffer 1.25 M. Nelken 1.15 M. Alles verſteuert. 

Zucker. Robzuckern ohne Handel, raffinirte Zuckern unverändert, 
bei regelmäßigem Abzug. e, e * 

Syrup, unverändert, Kopenhagener 20,50 M. tranſ. gef, Eng⸗ 
ve 16 bis 19,50 Mark nach Qualität tranſito gefordert, Candis⸗ 
11,25 bis 14 M. nach Qualität gef., Stärke⸗Syrup 16 M. gef. 

Heringe. Vom neuen engliſchen Watjesbering hatten wir ſeit 
unſerem letzten Bericht eine Zufuhr von 1788 To. und beträgt mithin 
der Geſammt⸗Import davon bis heute 4663 To., gegen 4782 To. in 
1882, 3454 To. in 1881 und 10,901 To. in 1880 bis zur gleichen Zeit. 
Was die Qualität der letzten Sendungen anlangt, ſo fällt ſolche feiner 
als bisber aus und iſt der Fiſch auch reifer, die Kaufluſt war deshalb 
ſehr rege und das Geſchäft nahm einen lebhaften Charakter an, zumal 
7790 90 Fangberichte eingelaufen waren. Für Stornoway wurde 
3760 M. und für ſüdliche Salzungen 50—65 M. verfteuert nach 
Qualität bezahlt. Von neuem Oſtküſtenbering trafen 254 Tonnen uns 

empelter Matjes ein, welche vom Bord der Schiffe mit 27 bis 20 
M. tranſito Nehmer fanden, die Totalzufuhr von Vorfang beträgt bis 
letzt 888 To. Die Vorräthe von alten Schotten haben ſich inzwischen 
bis auf einzelne Tonnen geräumt. Von neuem norwegiſchen Fetthering 
erhielten wir leine Zufuhren, nach den letzten Nachrichten hat der bis⸗ 

ige Fang nur ſehr geringe Ausbeute geliefert, von altem Fettbering 

tten wir für hier einen Import von 196 To., die zu vollen Preiſen 
genommen wurden, bezahlt wurde für Kaufmanns⸗ 36—39 M., groß 
mittel 32—35 M., reell mittel 28—30 M., mittel 18—20 M. und klein 
mittel 15—17 M. tranſ., Bornholmer Küſtenhering 19 M. tranſ. gef. 
Mit den Eiſendahnen wurden vom 6. bis 13. d. 1141 To. von allen 
Gattungen verſandt, mitbin 3 vom 1. Januar bis 13. 
en 47.528 To. gegen 76,533 To. in 1882, 82,405 To. in 1881, 

27 To in 1880, 66,469 To. in 1879, 79,738 To. in 1878, 53,654 
To. in 1877, 96,467 To. in 1876, 81,569 To. in 1875 und 70,345 To. 


Sardellen, Der ſernere Fang if von Holland als ſehr ſchwach 
e e dn Je e 
„ 1876er 160 M. gef. und nur noch bei Kleinigkeiten vorhanden. 
Beſtände und Veränderungen der 8 Läger. 
i gang 


5 8. 8 x 
Benennung — SE S. 8 8 Sg 
der 3 „ „ 338 
2 2 a) = 2 = 
Waren. 8 S 8 8 * 
Kaffee in Säcken .. Ko. 1709624 34190 65 53084 1690665 
Faſſern . „ 53667 — — 404 53263 
Gewürze, Pfeffer „ AED 4678 — 2813 109640 
ien. „ 13108 11361 — 731 23738 
1 ein ac. „ 12952 — — 1119 11833 
PR To. 22216 427 735 357 21551 
e, Baum⸗ . . . Ko. 908419 9378 3652 193 912208 
. 107812 — 1010 9538 186764 
Seſam⸗ u. Sonnenbl. „ 2067 — — — 2067 
Baumwollenſamenöl „ 11681 807 — — 12488 
Jes in ten Ko. 1900000 82328 25 6343 1955078 
is in Säcken. .. Ko. ) 5² — 2 5² 
1 9% e , , Bi 
Soda, caleinirte . „ 1270 > m. 
= 
Südfrüchte, Mandeln „ ) en 41 2 
” onen. „ 88230 m — 981 87249 
u Corinthen,, 50293 — — 28644 47649 
leiſch und Speck. „ 74430 — 325 — 74105 
ruͥ ” 69153 — 863 1863 66427 
A „ 148295 4215 — 1732 150778 


Metalle. Von Roh⸗ und Brucheiſen wurden in letzter Woche 
29,790 Zentner zugeführt. Glasgow notirt für Warrants 47 s., 15 d., 
Middelsbro auch etwas feſter, da man dort mit der Abſicht umgeht, 
einige Hochöſen auszublaſen, um die Produktion zu verringern und 
dadurch die Preiſe etwas in die Höhe zu treiben. Hier ſind die Noti⸗ 
rungen unverändert: Schottiſches Roheiſen je nach Marke 7,60 —8,50 
M. ab Lager, Engliſches do. III. 6,10 bis 6,50 M., Stabeifen inlän⸗ 
diſche Marke 15—16 M. Eiſenbleche 22—30 M., Kupfer 155—160 M., 
Zinkbleche 383—40 M., Zinn 212 M. Alles per 100 Kilo. (Oſtſee⸗Ztg.) 
— — . 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni. 


Datum Barometer auf 0 5 | Temp. 

Gr. reduz. imm Win d. Wetter. i. Celſ. 

Stunde n Sehe Grad. 
16. Rahm. 2] 748,1 TG mäßig trübe +26,0 
16. Abnds. 10 750,2 NW ſchwach bed. Regen 17,3 
17. Morgs. 6 751,6 NIS ihwah bed. Regen 158 
17. Nachm. 2 753,2 N lebhaft bed. rgh.) 712,3 
17. Abnds. 10 753.8 ſchwach heiter 12,8 
18. Morgd. 6 753,6 N ſchwach bedeckt +12,1 


1) Regenböbe: 84mm. _ 
Am 16. Juni Wärme⸗Maximum: +2802 Gelf 
„ „ = Wärme⸗Minimum: 1162 
17. Wärme⸗Maximum: 152 ⸗ 
„ „ = Wiärme⸗Minimum: 11% - 


e Sa ge K. 
m uni Morgens 0, eter. 
e * 18. Morgens 0,58 


| 3 
Telegraphiſche Börfenderigite. 


Ludwigsb. 102}. K.⸗M.⸗Pr⸗x 
chsanl. 1023. Neid t 1497057 Ded 1565. 1 
Kreditaktien 2503. Silberrente 677 


963. Böhm. Weſtbahn 261. Eliſabethb. —. weſtbahn 1713. 
Galizier 260. Franzoſen 282}. Lombarden 133. Italiener 92}. 
1880er Ruſſen 723. II. Qrientanl. 568. 2 
. Wiener 
in 92, 5% öſterreichiſche Buſchtebrader —, 
Favpter 743. Gottbardbabn 1232, Tür : 
Weſtſizilianiſche Eiſenhahn —. Ediſon 113}. 
Nach Schluß der Börie: den 261}, Framoſen 2827, (Bas 
fizier 260%, Lombarden ler Orientanl. —, III. Drientanl. —, 


pter 74. Gotthardbahn ? a 
aukfurt a. N., 16. Juni. (Eiteltens Sozietät. Kreditaktien 
2633, Franzoſen 2824. Lombarden 1334, Galizier 259}, _öfterreich. 
apierrente —, (Eaypter 744, IN. Orientanl. —, 1 Ruſſen —, 
otthardbahn 1225, Deutſche Bank —.—, Nordweſthahn —, Elb⸗ 
thal —, Aproz. ung. Goldrente 764, II. Orientanleihe —. Böhmiſche 
Nordbahn —. Feſt. 1 
Wien. 16. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Schluß ruhig. 
Papierrente 78,625. Silberrente 79,15. Oeſterr. Goldrente 99,10. 
Ösproz. ungariſche Goldrente 120,50. Apr 


30,50. . 
75. Pardubitzer 149 50. Nordweſ⸗ 
bahn⸗ —.—. Eli bahn 223,00. Nordbahn 2780,09. Oesterreich. 

ar. Bank —.—. rk. Looſe —.—. U 117,50, Analoı 
Luft 110,50. Wiener Bankverein 106,75. Ungar. Kredit 302,50, 
Deutſche Plätze 58,45. Londoner Wechiel 120,00. Pariſer do. 47,45 
Anaſterdamer do. 98,90. Napoleons 9.521. Dukaten 5,68 
100,00. Narknoten 58.50. Ruſſiſche Banknoten 1,173. Lemberg · 
Dernowitz —,—. Kronpr.⸗Rudolf 168,75. Franz⸗Joſef —.—. Durs 
Bodenbach —,—. Böhm. Werbabn —,.—. Elbtbalb. 220,25, Tramwar 
218,25. Buſchterader ——. Deft 0 


Wi 
Oeſterr. Kreditaktien 306,00. W Aproz. 
oſen —.—, Lombarden lizi „Nordweſtbahn —. 

lbthal —.—. Oeſterr. Papierrente —.—. Sproz. ungar. Papierrente 
—. Marknoten — Napoleons —, Bankverein —. Schwach. 

Paris, 16. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Schwach. } 

Zproz, qmortifirb. Rente 80,77}, proz. Rente 78,75 exel., Anleihe 
de 1872 108,174, Ital. 5proz. Rente 93,35, Oeſterreich. Golbrents 

„4 proz. ungar. Go ' 

Franzoſen 706.25, Lombard. Eiſen⸗ 
3 ard. Prioritäten 299,00, Türken de 1865 
11,30, Türkenlooſe 53,25, III. Orientanleibe —. 

Credit mobilier —,—, Spanier neue 647, do. inter. —, Suez, 
kanal⸗Aktien 2491, Banque ottomane 776,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1312,00, * 368,00, Banque de Paris 1065.00, Banque 
dv te 527, Banque byposhecaive —,—, Lond. Wechſel 25,28, 
öproz. Rumäniſche Anleibe —, 

Joncier Egyptien 590,00. r 
„ Conſols 100 ale a te 
‚ 16. Juni. 0 5 ten. e 
92. Lombarden 137%, Zproz. Lombarden —, proz. do. neue —, 
bproz. Ruſſen de 1871 86%, proz. Ruſſen de 1872 86, pro. Nuſſen 
Bu Aut. 85 , 77 Türken de 2 13. Styroz. e 
Saar Golbrenie 10, e Kerr Golbrenie 83%. Goanier ll. Ebbe 
72}, Dttomanbant 20%, Preuß. Aproz. Conſols 1014. Feſt. 
Newer 10. ue (Sc ) Wechsel auf Berlin 94 
york, 16. Juni. 2 in 948, 
Wechſel auf London 4,854, Hole Transfers 4,89}, Wechſel auf Paris 
5, 174, Aprozentige fundierte Anleibe 1038, 4prozentige fundirte Anleibe 
119%, Erie Bahn 37%, Zentral Pacific Bonds 1151. 
. Jen ralbahn⸗ Aktien 1224, Cbicago⸗ und North Weſtern⸗ 
enbahn 151. 
u. abundant, für Negierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 


rozent. 

Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 16. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen bieſiger loco 21.00, 

loco 21.50, per Juli 19,55, per November 20.25. Roggen 
loko 15,00, per Juli 14,50, per Novbr. 15,25. Hafer loco 15,25. Nüböl 
loco 36,50, ver Dftober 31.30. 

Bremen, 16 Juni. Petroleum. (Schlubericht.) Sehr feſt. 
Standard white loco 7,65 Br., per Juli 7.75 Br., per Auguſt 7,85 
Br., zer Auguſt⸗Dezember 8,10 Br. 5 - 

Hamburg, 16. ; Weizen Loco — auf 
Termine feſt, per Juni⸗Juli 185,00 Br., 184,00 Gd., per Sept.⸗ 
Oktober 193,00 Br., 192,0 Gd. — N 


oldrente 89,85. Frans 


Auguſt⸗Dezemher 8,05 Gd. — Wetter: Schön. 5 
Wien, 16. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen per Juni 9,90 
Gd. 9,95 Br., per Herbſt 10,70 Gd. 10,75 Br. Roggen per 
Juni — „ „Br., per Herbſt 8,22 Gd., 8,27 Br. Hafer pr. 
920 f 7.02 Gd. 7.07 Br. Mais (internationaler) pr. Juni 7,15 Gd., 


Beit, 16. Juni. Produkten markt. Weizen loko obne Kaufluſt, 
ver Herbst 10,57 Gd. 10,60 Br. — Hafer ver Herbſt 6,78 Gd. 6,82 
Br. Mais per Juni⸗Juli 6,70 Gd. 6,72 Br., per Juli⸗Auguſt 6,59 Gd., 
6,61 Br. Koblraps pr. Auguft-September 143 a 144. 

Paris, 16. Juni. Produkteamarkt. (Schlußbericht Weizen 
ruhig, per Juni 26.60, per Juli 26,50, per Juli⸗Auguſt 26,75, per 
September⸗Dezember 27,60. — 1 ruhig, per Juni 16,50, ver 
Septbr⸗ Dezember 18,25. — Mehl 9 Marques ruhig, per Juni 58,10, 
per Juli 58,50, ver Juli⸗Auguſt per Seyptember⸗Dezember 
60,00. —Rüböl behauptet, per Juni 101,75, Juli 84,50, per Juli⸗Auguft 
81.50, per Septbr. Dezbr. 76,50. — Spiritus behaup., per Juni 49,00, 
Be; ee 50 2. per Juli⸗Auguſt 50,50, per September⸗Dezember 51,00, 

= n 


Paris, 16. Juni. Rohzucker 88° loco träge, 53,50 a 53,75. Weißer 
Zucker rubig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Juni 62.00, per 
Juli 62,00, ver Juli⸗Auguſt 62,25, per Oktober⸗Januar 60,25. 

Amſterdam. 16. Juni. Bancazinn 57}. | 

Husterdam, 16. Juni. @etreidemartt. (Schlußbericht) Mein 
pr. Mai —, per November 280. Roggen pr. Mai —, per Olto⸗ 


ber 171.00. 
Antwerpen, 16. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Weizen flau. Roggen träge. Hafer ſtill. Ger ſte 


rubig. ; 

Antwerpen, 16. Juni. Petroleummarkt. (Schlußbericht). Rate 
ſinirtes, Type weiß. loco 18 bez. 181 Br., ver Juli 181 Br., ver 
September — bez., 20 Br., ver September⸗Dezember — bez. 20} Br., 


uhig. 
Liverpool, 16. Juni. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 


4000 B., davon für Spekulation und Export 500 B. Unverändert. Middl. 
amerikaniſche Juni⸗ . Juli⸗Auguſt⸗Lieferung —, Au⸗ 
B —. 


Dezember⸗Lieferung — d. a 

Glasgow, 16. Juni. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 583,200 Tons gegen 637,300 Tons im vorigen Jahre. 
3 I der im Betrieb befindlichen Hochöfen 114 gegen 108 im vorigen 

ahre. 2 

London, 16. Juni. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
unverändert. f 

Jondon, 16. Juni An der Hüfte angeboten 8 Weizenladungen. 
— Wetter: Veränderlich. a 8 

London. 16. Juni. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. Centri⸗ 
fugal Cuba 233 nominell. 

Rewyork, 16. Juni. (Bdaumwollen⸗ Wochenbericht) Zu⸗ 
fuhren in allen Unionshäfen 21,000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 
3,000 B. Ausfuhr nach dem Kontinent 6,000 B., Vorrath 441,000 

Allen. 


Marktpreiſe in Breslau am 16. Juni. 


Feſtſetzungen a mittlere geringe War 
der ſtãdtiſchen Markt⸗ Höch⸗ nd fe — 
Deputation. 18 W uT 


Weizen, weißer 
dto. gelber pro 
Roggen 100 


Kilog. 


Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,00 — 3,50 — 3,75 — 4,00 — 4,25 
bis 4.50 Mark, per 100 895 6—7—7,50 8,00 —8,50—9,00 M., pro 2 
Liter 0,12—0,14—0,15—0,16-0,17—0,18 M. — 8 per 50 Klgr. 
3.10—3,20 M., Stroh, per Schock & 600 Klgr. 20,00—21,00 Mark. 


168015 70 14 50 


guſt 
55,60 Gd, ver hr dag 55,60 Gd., ver September⸗Ockober 53,50 
Br., ver Oktober⸗November 52,00 Gd., per November⸗Dezember 51,50 Gd. 

Zink: (ver 50 Kilo) ohne Umſatz. Jie Büren Remmiſſion. 
Breslau, 16. Juni 91 Uhr Vormittags. [Privatbericht.] 
weiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 


kark, feinſter über Notiz. — 
Kilogramm 12,00—13.00 M., 
ohne Aenderung, ver 100 R 


50 Kilogr. 7,20—7,40 M., fremde 6.80 —7,20 M., per Sep 

30 M. — Leinkuchen preis haltend, per 50 Kilo⸗ 
gramm 8,140—8,60 M., fremder 8.10—8,30 Mark, per September⸗ 
Oktober bis 8,50 M. bez. — Kleefamen ohne Angebot, 
rother nominell, per 50 Kilogramm 68—78—85—92 Mark, weißer 
nominell, per 50 Kilogramm 62—74—85—89 M., bochiein über 
Noten — Tannen Kleeſamen unverändert, per 50 Filogr. 
28—88—95 Marl. — Schwediſcher Kleejumen ruhig, 55 bis 
erg — Tbymotbee nominell, der 50 gramm 25 


Stettin, 16. Juni. [An der Börſe.] Wetter: Bewölkt, 

Morgens etwas Regen. + 18° R. Barometer 28. Wind: Weſt. 

„Weizen wenig verändert, ver 1000 Kilo loto gelber und 
weißer 180—193 M., geringer und feuchter 162—177 M., per Juni 191.5 
bis 192 M. bez., per Juni⸗Juli 191,5—192 M. bez., per Juli⸗Auguſt 
191,5—192 M. bez., per September Oktober 195—196—195,5 M. bez, 
per Oktober⸗November 195,5 M. bez. — Roggen wenig verändert, 
per 1000 Kilogramm loko inländ. 135—141 M. geringer mit Geruch 
190.134 M., per Juni 141,5 —142 M. bez., per Juni⸗Juli 141,5 —142 
M. bez. per Juli ⸗Auguſt 142.5 M. bez., per September ⸗Oktober 
145,5—146 M. bez., per Oktober⸗November 146,5 —147 bez. — Gerfte 
unverändert, per 1000 Kilogramm loko geringe 124—130 M., beſſere 
131—140 R. — Hafer ſtille, per 1000 Kilo loko inländiſcher 123 
bis 130 M. — Winterräbſen geſchäftslos, per 1050 Kilo ver 
September » Ditober 286 M. nom. — Rübdi ftille, per 100 
Ki loke ohne Jaf bel Klemigketten 72,5 M. Br., per Juni 71 M. 
Br., per September» Oktober 60 M. Br. — Spiritus flau, 
per 10,000 Literspßt. Info ohne Faß 56,8 M. Br., per Juni 56,8 M. 
bez., per Juni Juli 56,6 M. bez., Br. u. Gd., ver Juli⸗Auguſt 56,6 

„ bez., Br. u. Gd, per Auguſt⸗September 57,7—56,8 M. ber., 56,9 
M. Br u. Gd. per September-Oftober 54.7 —54,5 M. bez. per Oktober. 
November — M. Br. u. Gd. — Angemeldet: Nichts. — e 
preife: Weizen 192 Mark, Roggen 142 Mark, Kaböl 71 Mark, Spi⸗ 
ritus 56,8 M. — Petroleum loo 7,75 M. tr. bez. Regulirungs⸗ 
preis 7.75 M. tr., alte Uſanz 8 M. tr. bez. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 191—196 M., Roggen 138—147 
M. Gerſte 124—130 M., Hafer 128—134 M., Erbſen 153—165 M., 
Winterrübſen — M., Kartoffeln 51-60 M., Heu 15—2 M., Stroh 
18—20 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Paoſen, den 18. Juni 1883. 
Am 16., früh 9 Uhr, iſt meine geliebte Frau, unſere gute Mutter, 
Minna, geborene Hannemann, durch einen ſanften Tod von ihrem 


ſchweren Leiden erlöſt worden. N 
Genſiche und Kinder. 


Die Beerdigung findet heute Nachmittag 5 Uhr von der Lei 
Halle neh Want Ricbbofeß ans Holt 7 2 


Freiwillige Verſteigerung. 

Dienſtag, den 19. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Pfandlokale der Gerichtsvollzieher ein Aquarium mit Goldfiſchen, Ka⸗ 
narienvögel mit Gebauer, verſchiedene Möbel und andere Gegenſtände 
gegen Baarzahlung verſteigern. Kunz, Gerichtsvollzieher. 


Dienftag, den 19. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Pfandlolale der Verichtsvollzieher 2 Paar Kutſch⸗Geſchirre gegen Baar⸗ 
zahlung öffentlich verſteigern. Kunz, Gericht Jollzieher. 


Pr 
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Produnten-Nörſe. 


Berlin, 16. Juni. Wind: SW. Wetter: Schwül. 

Vormittag hat es etwas geregnet, aber zu den in ausgiebigem 
Maße erhofften 8 iſt es nicht gekommen, darum war auch 
ein Einfluß von dieſem Wetter im heutigen, für Getreide feſten Verkehr 
nicht zu gewahren. 

Loko⸗ Weizen ſtill. Auf Termine wirkte die von London für 
angekommene Ladungen berichtete feſte Tendenz nünftig, fo daß alle 
anderen flauen Momente überhaupt nicht in Betracht kamen. Bei 
freilich nur —— belebtem Geſchäft, welches in der Hauptſache von 
der Couliſſe unterhalten wurde, haben die Kurſe für alle Sichten eine 
Beſſerung von etwa 1 M. erfahren aber der Schluß war nicht gerade 
feſt zu nennen. 

Loko⸗Roggen ging nur in Kleinigkeiten zu behaupteten Preiſen 
um. Der Terminverkehr bekundete trotz aller auswärtigen Flaue feſte 
Tendenz, ohne daß es zu lebhaftem Handel kam. Anlaß zu dieſer 
Festigkeit gaben Ankäufe von Kommiſſionären, welche notoriſch mit 
inländiſchen Beſitzerkreiſen in Verbindung ſtehen. Man nahm deshalb 
an, daß neuerdings in dem Feldſtande Grund Nr u ſpekulativen Käufen 
gefunden wird und hielten in Folge deſſen Abgeber zurück. Kurſe 
ſtiegen etwa 1 M. und blieben bis zum Schluſſe feſt. 

Loko⸗ Hafer feit, Termine eher beſſer. Roggenmehl etwas 
tbeurer. Mais wenig verändert. Rüböl wenig belebt und ſchwach 
preishaltend. Petroleum feſt, aber andauernd ſehr ftill. 

Spiritus litt durch überwiegende Realiſationsverkäufe auf alle 
e und ſchloß auch recht matt. 

(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 140—215 Mark 
nach Qual., gelbe Lieferungsqualität 187,5 Mark, feiner gelber — ab 
Bahn bezahlt, per dieſen Monat — bezahlt, ver Juni⸗Juli — bez., 

Juli ⸗Auauſt 187 — 187,75 bez., ver Auguſt⸗Sept. — bez., ver 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 16. Juni. An der geſtrigen Nachbörſe ſetzte ſich die 
günſtige Tendenz, welche im offiziellen Verkehr geherrſcht hatte, weiter 
fort; Wien in ſeiner Abendbörſe ſchloß ſich dieſer Bewegung an und 
ſetzte Re heute Morgen noch fort; auch Paris und London zeigten den 
guten Eindruck, den die deutſchen Börſen dort hervorgebracht. Hier 
machte ſich denn auch eine animirte Tendenz geltend, und zwar ad | 
allein in Folge von Deckungen, ſondern auch in Folge von en, 


„per Oktober ⸗ 2000 


per 

Rogg a 1000 Kilogramm loko 140—144 nach 8 
Siferumgänualit inländiſcher geringer 140—142, mittel 145,5 
feuer 148 ab Bahn und Kahn bezahlt, per dieſen Monat 146,5 bis 
146.75 bez., per Juni⸗Juli 146,5 — 146,75 bez., per Fuli⸗Auguſt 146,5 
bis 146,75 bez., per September⸗Oktober 148,5 —148,75 bezahlt, per 
Oktober⸗November 149,5 149,75 M. bez. Kündigungspreis — Mark. 


Gekündigt 5 Br 

Gerſte 1000 Kilogramm große und kleine 130 —180 nach 
Qualität. ſchleſiſche mittel — % Oderbrucher — M., 
M., märkiſche — ab Bahn b 
Hafer per 1000 Kilogr. lolo 130—165 nach Qualität, Lieſerungs⸗ 
qualität 133 M., guter pomm. 150—155 M., guter preußiſcher 150 
bis — bezahlt, ichlefifcher ‚geringer 135—143 M. bez., feiner 158 2 
* ieſen 


geringer märk. 


onat 133 nominell, per Juni⸗Juli 133 nominell, per Juli⸗ 
uguſt 134,75—135 bezahlt, per September⸗Oktober 136,5 —136,75 
bez., per Oktober⸗November 137,5 nom. Kündigungspreis — M. per 
Kilo. Gekündigt — Ztr. 
0 19 a > 8 142—144 nach Qual, per dieſen Monat — bezahlt, 
ekün ig — 
bſen Ade 170-220, Futterwaare 150—163 per 1000 
Kiba nach Qualität. 
Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
und per dieſen Monat 27,75 M., per Juni⸗ Juli —— Mark, 
Juli⸗Auguſt —— M. bez., per September⸗Oktober —.— bezahlt. 
Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko 
Juli —.— M., 
Oktober — bei. 


und per dieſen Monat 27,75 Mark, ver Juni⸗ 
per Juli⸗Auguſt —,.— M. — Br., per September: 


Gekündigt — Ztr. 


Feuchte 11 ärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko und per dieſen Monat —, per Oktober⸗November — bez., 
8 — M. 

ae Nr. O und 1 per 100 amm unverſteuert 
inkl. Sack ver dieſen Monat 20,45 bez. per er uli 20,45 bez., 
Juli = Auguft 20,75 bis 20,70 Mark bez., per September ⸗ Otto 
21,10 21.05 bez, 7 1 8000 2/05 25 — bez. Gek. 5 0 tr. 

Weizenmehl Nr. 00 27,50 — 25,25, Nr. 0 24,75— 23,25, Nr. 0 u. 
122,00 —20,50. Rog 9 Nr. 0 4 20 Nr. 0 u. 1 2050 
bis 19,75. Feine Marken Über Notiz bezahlt. 

Rüböl per 100 ae ge loko mit Faß — ohne Jas Pe 
per dieſen Monat 75,6 2 8 bez., per Juni⸗Juli — bez., per tember⸗ 
Oktober 59,9 bez., per Oktober⸗November 60,2 bez, per 7 — 
— bez. Gelündigt 800 Zentner. 

Petroleum, raffinirtes * — 4 per 100 re K. 


Faß in Poſten von 100 Klgr., loko — per dieſen 
September ⸗ Oktober 24,1 M. bez. Gekündigt — Ztnur. Durchſchnittz⸗ 
10,000 Liter p@t. 


preis — M. 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 

loko ohne Faß 57.357, 2 bezahlt, abgelaufene Anmeldungen — Des 

loko mit Faß —— mit leihweiſen Gebinden bez. ab Speicher 


— bezahlt, frei Haus — M., ver dieſen Monat u. per Juni⸗Juli 56,7 
bis 56,6 bez., per Juli⸗Auguft 56% 9--57,1—56,9 bez., Auguſt —.— bez., 
per Auguſt⸗September 57.3—57,6—57,4 bez., per September — 3 


per September⸗Oktober 54, 5—54, 754.5 bez., per Oktober — bez., 
8 53—52.9 bez., per November⸗Dez. 52 bez. Gelimdigt 
30, Liter. 


September » Oktober 193—194—15,5 bez. 
2 50 9 . Durchſchniitspreiß — bezahlt. Gekündigt 40 


käufen. Kreditaktien ſetzten höher ein, ſtiegen dann noch etwas, konnten 
ſich aber dann nicht behaupten and gingen noch unter den Anfangskurs 
zurück. Diskonto⸗Kommandit hoben ſich bei ziemlich lebhaften Um⸗ 
lägen um 21 Prozent. Deutſche Bank und Darmſtädter wurden mes 
niger beachtet. Recht belebt waren Franzoſen und Lombarden, und 
würden beide in den Kurſen erhöht; Galizier, Elbethal und auch viele 
andere öſterreichiſche Bahnen wurden beſſer bezahlt, waren aber weniger 
belebt. Von inländiſchen Bahnen überflügelten heute durch Lebhaftig⸗ 


keit des Verkehrs und durch Kursſteigerung die nicht eee 


Druck mt Verlag non W. Decker X Emil föſtel) in Boten 
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Linien die zu verſtaat lichenden, welche letztere den geſtrigen Aufſchwung 
nicht ganz behaupten konnten, Mecklenburger gewannen bei regem 
ſchäſt 14 Prozent. Oſtpreußen wegen der guten Transportberichte 14 
Prozent. Marienburger aber nur 8 Prozent. 

Auch für Montanwerthe herrſchte heute ein regeres Intereſſe, 
Laura und Dortmunder hoben ſich je um T Prozent auf gute Dividen 
dengerüchte. Von fremgen Renten wurden Ruſſen etwas beſſer be⸗ 
zahlt und auch Italiener und ungariſche Goldrente ſtiegen etwas. 

Der Privatdiskont ſtieg beute auf 31 Prozent. 


1 


